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 er viel eines hin, das ander Herr

 tS bucht im gar ein gutes mer

 »oit -ruchen ungefügen;

 so. der in denne trüge

in trögen und in mistbern,

das seh er von herzen gern,

das red ich gar ane gevere,

das ist sines herzen gere,

dar er gerne schliefe,

dir im die kro zü mittemtag riefe,

den achten bringet Ke darzü,
und solt es im sin leben tü,

er mak ein wert gesprochen nicht:

-o. Ke betrübet im sin ingestcht

und sin inner sinnen,

daz er mak beginnen

weber fuß naß so, geins nach ditz:

er ist ertrunken in der wi'tz

sam ein rumme, taube gans,

und der im schub in sine» grans

wampenflecke, heis wurste gar,

 darumb so wei'r er nicht ein har.

den neunden macht sie also rich,

 loo. er geswur wol, er hette siben kunikrich,

darr» wer es alles sin

dis gen Ungern uf den Rin.

wenn er getrinket wol,

so ist er goldes und silbers vol,
ro;.

 8 i) in mistbern, in Mistbahren» *» geins nochA^UL/',^/'^-
 d i tz, jenes noch dieses, gewöhnlich drehen wir es um- — - iC'

 § 6) grans, Rachen, Hals. — 97) Wampenflecke,

Stücke aus den Wamben, Weichen, wahrscheinlich wird

hier Qnellfleisch gemeint beim Wurstmachen. — 99) Im

Ms. macht er also rich, da hier aber von der Trunkenheit

die Rede, war die Abänderung nöthig. — ror) Bis Uiu

gern

 gen Ungern r Jen .
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